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Bayern doc dem Bürgerkriege .
Vorbereitungen jnm putsch .

Berlin , 14 . September . (Eigenbericht
t>es „Sozialdemokrat". ) Di « Situation in
München wird ständig kritischer .
Sonntags war Exkönig Ludwig in
München mit einer Anzahl männlicher
Mitglieder seiner Familie . Er reiste erst
Montag von München ab und es muß angc .nommen werden , daß er mit politischen Per .
sönlichkciten Besprechungen gehabt hat . In den
letzten Nächten werden stündlich Waffen «
und Mnnitionötransporte ans der
Zlmmersecgcgend , die mit Autos nach Miin «
che « gebracht werden , beobachtet . Man schafft
ans den dort befindlichen geheimen Lagern ,
die i » Klöstern und Bauerngütern unter «
gebracht sind , Waffen und Munition nach
München znr Unterstützung eines reaktiv «
n L r e n Putsche s . Die Deutfchnalionalen
arbeiten mit allen Mitteln daran , K a h r w i e«
der zum Ministerpräsidenten zu
machen . Gelingt ihnen daS nicht , so sind
schwere Verwicklungen zu erwarten . Bereits
lammen täglich aus Norddeutschland
zahlreiche Hakenkreuzler in Miin >
chcn an , die die Truppen der Reaktion der «
stärken wollen . Die „Freiheit " bringt im Leit «
artikel zur heutigen Abendausgabe zahltet «
ches Material über die Vorbereitung der
Gegenrevolution und schreibt hlez «: „ Die Si «
iuation ist ernster nnd drohender als eS nach
außen den Anschein hat . Die Reaktion kämpft
mit dem Einsatz aller Kräfte um ihre Existenz .
ES kann deshalb kein Verhandeln und kein
Paktiere » mit ihr geben , sondern nur unerbitt «
liehen Kampf . Die Regierung darf keinen Tag
mehr verlieren , um die Pläne der reaktionären
Umstürzler rechtzeitig zu durchkreuzen . ES geht
nicht nur um die Existenz der Republik , son «
der » auch um die E i n h e i t d e s Reiche « ,
die die Reaktionäre zerreißen wollen . Alle der «
sassungsmäszigen Freiheiten , alle «rundlagen
der Demokratie stehen auf dem Spiele , wenn
die Regierung zögert , mit fester Hand in daS
reaktionäre Vcrfchwörernest hineinzugreifen ,
um die militärischen Stützpunkt « zu zerstören
und die Zitadelle der Konterrevolution in Bah «
er » zu Fall zu bringen .

Die RcchtSputschiflen .
Berlin , 13 . September . Ter Vorsitzende der

Dcutschnatioualcn Abg . Hcrgt hat jüngst in
einer Unterredung mit einem Pressevertreter
vor einem Gewalt streich gewarnt , Hu
dieser Warnung war Hergt wohl durch ein

vorhergegangenes dringendes Ersuchen des

Reichskanzlers bestimmt . Denn , wie
die Zentrum - Parlamcntskorrespondenz mitteilt ,
besitzt Reichskanzler Wirth unanfechtbares Ma -
terial dafür , daß rechtsgerichtete
Kreise für die nächste Zeit Gewalt ta -
t c n Planen , weshalb Reichskanzler Wirth
Hergt ersuchte , seinen Einfluß dagegen aufzu -
bieten .

Kahr bleibt unS vorläufig erhalten .
München , 13 . September . Der „StaatSzei -

tung " zufolge wird die Neuwahl des bayrischen
Ministerpräsidenten kaum vor 2 bis 3 Wochen
erfolgen . Erst sei der Landtag einzuberufen ,
zweitens müßten die Verhandlungen mit dem

Reiche weitergeführt werden , drittens würden

sich die Parteien mit der gegebenen Lage und
mit der Frage der künftigen Koalition zu be¬

schäftige « haben .

Der Mord an Cyberger .
Weitereverhaftunge » .

München , 14 . September . ( Wolfs . ) Hier sind
7 Personen verhaftet worden , die

nach den bisherigen Ergebnissen der Unter «

suchung in Beziehungen zu dem Morde

Erzbergcrs standen . Es handelt sich meist

um ehemalige aktive oder Reserve¬

offiziere , die größtenteils der M a r i « c

angehörten und sich teils seit Wochen, teils

kürzerer Zeit in München , angeblich zu Stu «
dienzwcckcn aufhielten . U. a. wird ein gewisser
Manfred Killinge beschuldigt , die Tat mit
Schulz und Tilcssen besprochen zu haben , fcr -
ner hat er deren Gepäck bei sich aufbewahrt .
Tie übrigen Beschuldigten stehen im Verdachte ,
in den Plan eingeweiht gewesen zu sein , aber
keine Anzeige erstattet zu haben . Weiter « sind
zwei Personen festgenommen worden , denen
Mittäterschaft zur Last gelegt wird . Zu den
Verhafteten gehören keine eingescssc -
n e n Münchn er .

Berlin , 14 . September . ( Eigenh . d. „Sozial -
dcmokrat " . ) K i l l i n g e r , einer der Verhak «
tcten , war Befehlshaber bei der Ehrhardtbri -
gadc . Er gilt als die zuverlässigste Stütze Er -
Hardts . Er hatte die Ucbcrführung der Ma - ,
rincbrigadc Ehrhardt nach Bayern geleitet und |dort eine Wchrzentrale unterhalten . Sein
Name ist im Herbst vorigen Jahres , als sich die
Brigade Ehrhardt in Bayern ansässig machte ,
wiederholt genannt worden , ohne daß die Bc «
Hörde eingeschritten wäre , obwohl die Bildung
bewaffneter Haufen nach dem Strafgesetzbuch
geahndet werden muß .

Berlin , 13 . September . TaS „Verl . Tage -
blatt " meldet in einem Telegramm aus Mün -
chcn, daß dort bei einer Hausdurchsuchung in
den Zimmern , in welchem die beiden M 5 r -
der Erzbergcrs wohnten , viel kompro -
mittierc » deS Material gefunden wurde ,
worauf etwa 20 Personen verhaftet
worden sind , hauptsächlich Angehörige der Bri -
gadc E r h a r d t , der auch die beiden Atten¬
täter angehört haben . ES läßt sich noch nicht
entscheiden , ob diese Verhaftungen mit dem
Morde an Erzberger nnd auch an GareiS zu-
sammenhängen , oder ob es sich um verdächtige
Waffenschiebungen als Vorbereitung

ver Zusammenbrnch der

Legierung Kahr .
München , 12 . September 1921 .

Ter bayrische Ministerpräsident von Kahr
und der dcntschnationalc Justizminister Dr .
Roth sind zurückgetreten . Damit sind die Haupt «
Vertreter der bayrischen Rcbellionspolitik gegen
das Reich , die ausgeprägtesten Vertreter des

separatistischen und monarchistischen Gedankens
aus der bayrischen Regierung ausgeschieden .
Ter Jnstizminisler Roth war als extremer Zill -
deutscher einem großen Teil der herrschenden
klerikalen Bayrischen VolkSPartci schon lange
ein Dorn im Angc und man suchte nur nach
einem Anlaß , ihn ans der Regierung zu drän -

gen . Aber der Ministerpräsident von Kahr ist
Mitglied des Landcsausschusscs der Bayrischen
Volkspartei , war der Vertrauensmann dieser
Partei in der Regierung nnd trotzdem hat ihn
die eigene Partei gestürzt , weil sie seine reichS «
feindliche Katastrophenpolitik nicht weiter mit -
machen konnte . Tic Reichsregierung verlangte
die Beseitigung des Ausnahmezustandes in
Bayern und kam der bayrischen Regierung , um
ihr die Erfüllung dieser Forderung zu erlcich -
lern , in weitestem Masse entgegen . Tic Verord «

! mtng des Reichspräsidenten vom 29 . August ,
die Handhaben bot zum Verbot von Zeitungen
und Versammlungen , die sich gegen die recht »
blikanische Staatsform vergingen , wurde in
der Verhandlung Bayerns mit der Reichs -
regierung so abgeändert , daß den Wünschen
Bayerns in weitem Masse Rechnung getragen
wurde . Damit war aber die bayerische Regie -

rung nicht zufrieden . Ter ständige Ausschuß
des bayerischen Landtages verhandelte am

Samstag über diese abgeänderte Verordnung ,
die ihm als Entwurf vorlag . Vorher waren

zu einem monarchistischen - militärischen RcchtS - die KvalitionSPartcicn zusammengetreten , um

putsch in Südbayern handelt .
Die Münchner Polizei als Beschützerin der

Mörder .

Berlin , 14 . September . Die Fäden der

Verschwörung laufen offenbar in M ü n ch e n
zusammen , wo die Organisation Ehrhardt eine

regelrechte Mörderzcntrale unterhält , der auch
zweifellos Gareis zum Opfer gefallen ist.
Es ist festgestellt , daß die Mörder selbst von
Hause aus über keine kostspieligen Geldmittel
verfügten . Ihre kostspieligen Reisen nach Ber -
lin und nach dem Schwarzwald , sowie ihre
Flucht seien von der Organisation Ehrhardt
finanziert worden , die sich seit mehr als einem
Jahre der besonderen Protektion der

Münchner Polizei erfreut . Wäre in

ganz Deutschland eine ebenso sichere wie ein -

wandfreie Polizei vorhanden gewesen , wie in

Berlin , so wäre es wahrscheinlich schon gclun -
gen , dir Mörder zu verhaften . Es sei jedenfalls
nachgewiesen , daß die Mörder sich noch am
31 . August abend « in München aufgehalten
hätten , obwohl zu dieser Zeit schon das Signa -
lement der Mörder bereits längst bekannt war ,
daS ganz charakteristische Merkmale aufweist .
Die M ü n ch n e r P o l i z e i hat k c i n e r l e i

Recherchen in jenen Kreisen der Ehr -
Hardt - Organisation veranstaltet , wo

cS so nahe lag , nach den Mördern zu fahnden .
Deshalb halten wir , so erklärt der „ Vorwärts " ,
allen Ableugnungsversuchcn bayrischerseits
gegenüber unsere Behauptung aufrecht , daß
die P l ö h n e r - P o l i z e i mitschuldig
daran ist , daß die Täter entkommen sind . Erst
als der badische Gencralstaatsanwalt mit

ausdrücklichen weitgehenden Bollmachten sei -
ner Regierung ausgerüstet in München er -

schien , setzte die Mitwirkung der dortigen Po -
lizei ein .

Berlin , 14 . September . ( Wolfs . ) Oltwig von

Hirschfeld ist nicht in Freiheit , sondern
verbüßt seit dem 10 . ds . weiter seine int

Feber über ihn verhängte Strafe . Ter neue

Haftbefehl wegen Mordverdachtes ist ausgcho -
ben worden .

Stellung zu nehmen zu diesem Entwurf . Und
es hatte den Anschein , als ob es zu einer Vcr -

ständlgung mit Berlin kommen sollte . Aber

am späten Nachmittag traf der bekannte klcri -
kalc Baucrnführer Dr . H c i m ans Regens -
bürg ein , dessen monarchistische und separat ! -
stische Einstellung bekannt ist . Von dem

Augenblick an , da er in die Verhandlungen der

Koalitionsparteicn eingriff , war die Hoffnung
ans Verständigung geschwunden . Er sprach
sich gegen jedes Nachgeben in der Frage des

Ausnahmsznstandcs ans nnd verlangte die un -

bedingte Wahrung der Selbständigkeit Bayerns
gegenüber der Rcichsrcgierung . Damit wurde
der bockbeinige Widerstand K a h r ' s erheblich
gestärkt . Bisher konnte er sich nur ans die

Tentschnationalcn stützen , denn in den Kreisen
seiner Partei war die Stimmung stark für die

Verständigung . DaS Auftreten Dr . Heim ' s
führte zu lebhaften Auseinandersetzungen in »

ncrhalb der Koalitionsparteicn , wobei die

Dcutschnationalcn dem Ministerpräsidenten
und dem Dr . Heim kräftig Assistenz leisteten .

In der Nachtsitzung des ständigen AuSschus -
scs in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
versuchte die bayrische Volkspartei den Mini -

sterpräsidenten darauf festzulegen , daß er nach

Abänderung der Verordnung vom 29 . August ,
der Aufhebung des AusnahmsznstandeS näher -
trete . Man versuchte noch in der Nacht eine

bindende Erklärung des Ministerpräsidenten
für oder gegen den Ausnahmezustand zu er -

langen . Er ließ den Landtag aber zwei Sinn -
den auf sich warten , um dann zu erklären , daß
er sich am Samstag nicht mehr entscheiden
könne . Während er dem Ausschuß mitteilen

ließ , er wünsche allein zu bleiben , konferierte
er eingehend mit dem deutschnationalen Justiz -
minister und war ständig belagert von deutsch «
nationalen Militärs und ehemaligen Führern
der Einwohnerwehr . ES gingen überhaupt
hinter den Kulissen Dinge vor sich, über die
in de » offiziellen Berichten nichts zu lesen ist .
So war der Ministerpräsident noch am Tage
vor den entscheidenden Beratungen in Berch «
lesgaben mit dem Wittelsbach ' schen Ex - Kron «

Prinzen R n P p r c ch t zusammen und ha !
auch mit anderen Politiker », insbesondere der

äußersten Rechten eingehende Besprechungen
gehabt , die nicht ohne Einfluß auf den Gang
der Ereignisse waren .

Nachdem nun in der Soitittagssitznng des

ständigen Ausschusses die Vorbehalte , die Kahr
für die Aufhebung des Ausnahmezustandes
machte — er wollte ihn erst aufheben , „ wenn
die Verhältnisse es erlauben " , das heißt , wenn
es ihm paßt — vom gesamten Ausschuß ein -

schließlich der Stimmen der bayrischen Volks -

Partei , nur gegen die Stimme » der Deutsch -
nationalen abgelehnt waren , blieb dem Mini -

sterpräsidenten und dem dcutschnationalcn In -
stizininistcr nichts anderes , übrig , als der Rück «

tritt . Dieser Rücktritt bedeutet aber in der

gegenwärtigen Situation einen schmählichen
Z u s a m in c n b r u ch. Heute nachmittag er «

klärte , wie vorauszusehen war , nach einer kur -

zeit Ministerratssitzung , das gesamte bayerische
Kabinett Kahr seine Demission . Das Plenum
des Landtages wird wohl noch Ende dieser
Woche zusammentreten müssen , zur Ncubil -

dung der Regierung .
Heber die Kräfte , die zum Zusammenbruch

des Ministeriums Kahr geführt haben , ist noch

zu erwähnen , daß die Widerstände gegen die

Kahrpolitik innerhalb der Bayerischen Volks -

Partei in der letzten Woche schon sehr stark ge -
worden waren . Diese Widerstände wurden

noch verstärkt durch die entschiedene Abkehr der

christlichen Arbeiterschaft von der rcichsfeind -
lichcn Politik Kahr ' s . Tic Kräfte , die ans einen

Ausgleich niit Berlin hinarbeiteten , waren

stärker geworden und Kahr nnd Roth waren

dieser Politik der eiscnstirnigstc Widerstand .

Dazu kam dann noch die geplante Aktion der

sozialistischen nnd srcigcwerkschastlich organi -
sicrten bayerischen Arbeiterschaft , insbesondere
in Nordbayern , die so gut vorbereitet war , daß
ein weiterer Widerstand der bayerischen Rc >

gicrung das Signal gewesen wäre , über Nacht

eine machtvolle Erhebung des bayerischen Pro -
lctariats für die Ncichscinhcit nnd gegen dir

rcichsvcrrätcrischc Politik Kahr ' s auszulösen .
Es darf mit gutem Grund bcl >auptet werden ,

1daß dieser außerparlamentarische Druck der in

dieser Frage völlig einigen sozialistischen Par¬
teien und Gewerkschaften den Sturz der Re -

gierung Kahr mit herbeigeführt , mindestens aber

beschleunigt hat . Die Kräfte , die innerhalb der

Bayerischen Volkspartei auf die Lösung der

Krise hingewirkt haben , warnt einmal die

christlichen Gewerkschaften , dann aber auch die¬

jenigen Kreise der katholischen Intelligenz und

der katholischen Burcaukratie , die seit jeher
dem Bündnis mit den Dcutjchnationalen mit

innerer Abneigung gegenüberstanden . Zu die -

scr Richtung gehören unter anderem der Prä
sident des Reichsfinanzhofes , Landtagsabge
ordnctcr Speck und der frühere Minister Dr .

v. K n i l l i n g. Bauernbund nnd Demokraten

spielten bei der Entscheidung keine ausschlug
gebende Rolle , sie ließen sich von der Bayer ! «
scheu Bolkspartei ins Schlepptau nehmen .

Die Deutschnationalcn , nun in die Opposi¬
tion gekommen , werden jetzt einen wütenden

Kampf gegen die Bayerische Bolkspartei füh¬
ren , denn es kann sich beim Rcgierungswech
sel nicht nur um einen Personen - , sondern es

muß sich um einen S y st c m w e ch s e l han¬
deln , und das bedeutet die Abkehr von der bis «

herige » dcutschnationalcn Politik . Es wird

sich darum handeln , ob die Rechtssozialisten in

das neue Kabinett eintrete », oder ob die Bahc
rische Bolkspartei mit den Demokraten und

dem Bauernbnnd eine rein bürgerliche Regie -
rung bilden werden . Das Stärkcverhältnis
der Parteien ließe auch eine solche Möglichkeit
zu . Es darf aber Wohl damit gerechnet wer -

den , daß die Rechtssozialisten von der Bayer ! -
scheu Volkspartei zum Rcgicrungseintritt ein -

geladen werden .

Um so schärfer wird aber der Kampf der

Deutschnationalen gegen die neue Regierung
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werden . ?llles deutet dnrmif hin , daß die Ati -
IttärS noch im letzten Augenblick eine gcwalt -
s >n»e Lösung des Konfliktes suchten . Noch ist
nicht alle Gefahr von ' dieser Seite vorüber . Die

alldeutschen Militaristen in Bayern tragen sich
in gewissen Kreisen immer noch mit dem Gc -

danken , einen P) c in a I f st r c t ch zu versuchen
tiub alles auf diese Karte zu setzen . Mit dem

Sturz der Regierung Kahr ist deshalb noch
leine Gewähr für die Aufhebung des Aus -

nahinezustandcs und für die Sicherung der Ne -

Publik gegeben , solange die Ncchtsputschisten
nicht von ihren Plänen abkommen . Deshalb
hält auch die sozialistische und frcigcwerkschaft -
liehe Arbeiterschaft Bayerns noch weiter

höchste Bereitschaft , um im Falle eines Rechts -
putsche ? sofort einzugreifen gegen die militari -

(tischen RcichSverrätcr , für die einheitliche Rc -

publik ! Der Sturz der Regierung Kahr kann

nur der Anfang fein zu einem gründlichen
Umschwung in Bayern , der Beginn eines

schweren Kampfes gegen die militärisch - monar -
chistische Reaktion , die sich unter dein System
Kahr in Bayern festgesetzt hatte , um von

hier aus das Reich politisch für «ich ztirückzn-
erobern . F c l i x Fcchcndach .

flinker und Epidemien in

Georgien .
Das erschütternde Schicksal Georgiens Hai

Genosse K e. u t s l y am f?0. Febcr auf dein

Kongreß der internationalen Arbeitsgemein -
schaft der Welt geschildert. Das Muster einer

sozialdemokratischen freien Republik , wurde

das Land ohne Grund , ohne Kriegserklärung
bon den Bolschewiti besetzt , weil sie dem Im¬
perialismus ihrer Ideologie zu liebe , und um

Englands Imperium zu gefährden , eine

Brücke zu dem nationalistischen General Kc -

Inal Pascha brauchten . Die einstige sozialdcmo -
tratischc Regierung des Landes hat dort nichts
mehr z » sagen , weil Herr im Lande nur die rote

Arme ist. aber sie hat es für ihre Pflicht gc -
halte », wenigstens dem Rainen nach ans dem

Posten zu bleiben , und so das Widcrrecht -
lichc der Bolschcwikenhcrrschaft zu dokumen¬

tieren . Der Präsident der Regierung , Gen . R.

Jordania , und der Präsident der gesetzgebenden
Bcrsammlnng , Ge » . N. Tscheidzc , erlassen
tlun folgenden Aufruf .
t Wir wenden uns an Euch im Namen des

grusinischen Volkes , welches unter dem Joch
der Okkupation schmachtet und alle Schrccknisie
des Hungers , des Typhus , der Cholera und

Pest zu ertragen hat , weshalb es ans der höch¬
sten Stufe der Verzweiflung angelangt ist.

Jm Laufe der dreijährigen Existenz der un¬

abhängigen Georgische » Republik hat unser
Volk weder die Schrecken des Hungers noch die

Geistel der Epidemien gekannt . Aber die Ver¬

hältnisse haben eine grundlegende Aendcrnng
erfahren , seitdem die Heere der Moskauer Rc -

gierung vor sechs Monaten unser Land über¬

flutet und okkupiert haben , hin die imperiali¬

stische Politik der Bolschewiken im Orient zu

realisieren .
Binnen kurzer Zeit waren die Lebensmittel »

rcscrvcn der Bevölkerung erschöpft ; ein Teil

der Vorräte wurde von den Sowjetarmeen und

von der unzähligen bolschewistischen Bureau -

kratic aufgebraucht , ein anderer Teil aber wnr -

de als Kriegsbeute nach Rußland ausgeführt .
Mit ihren unvernünftigen Dekreten , ihrer

Gewaltherrschaft , und indem sie alles unter

dem Deckmantel von Militärrequisitionen
rauben , haben die okkupierenden Bolschewiti
unser ökonomisches Leben desorganisiert , jede
produktive Arbeit gehemmt , unsere Industrie
erstickt , unsere Agrikultur paralysiert . Die

Petrolenmprodnktion ist in Georgien um

87 V-. % gesunken . Beinahe alle Fabriken und

Werkstätten haben schließen müssen . Die Fflä »
che der sämtlichen besäten Felder ist um 50 %

heruntergegangen . Ter Verkehr der Eisen -
bahnen ist ans Null gesunken .

Und die Bolschewiken verlangen seht noch
dazu von der Bevölkerung , die ohnedies schon
ruiniert und in das Elend gedrängt worden

ist , neue Kontributionen von 5V Milliarden

Rubel und gewaltige Mengen von Eßwaren
und Wolle . —

Als Resultat haben wir : Hunger , Typhus ,
Cholera , Pest . — Die Menschen fallen vor

IHunger ans den Straßen von TifliS um . Die

Mütter begehen Selbstmord , um nur die Lei -

den ihrer Kinder nicht mehr sehen zu müssen
Mit jedem Tag wird das Joch der Besetzung

drückender . Indem die Bolschewik ! ihren iinpc -
rialistischen Abenteuern nachgehen , und unser

fLand zum „ place d' armce " für die neuen Ans -

«fälle gemacht haben , fahren sie fort , ihre Rc -

jgimenter in Grnsien zu konzentrieren , die wie

. Heuschrecken aufs Land niederfallen . Die TruP
Pen bekommen kein Stück Brot von Rußland
nnd bemächtigen sich bei der Bevölkerung alles

dessen was ihnen notwendig ist, um das Lc
bcn zu sichern .

Ter Freiheit beraubt , kann das georgische
InT# mif rxu . cn. . . »

fullg nicht bestehen . Der Hunger und die . Krank -

heile » kamen nach Georgien von auswärts ; von

auswärts nmß auch die Hilfe kommen . —

Die Völker Europas und Amerikas , welche

bereit sind , ihren Brüdern , die weit entfernt

wohnen , Hilfe zu leisten sollen wissen , waöfür

Hilfe Grnsien von ihnen erwartet :

1. Es ist notwendig , mit aller Dringlichkeit

nach Georgien Eßwaren und Arzneimittel zu

senden . Aber diese Hilfe muß so organisiert sein ,

daß die eingeführten Vorräte der bedürftigen

Bevölkerung zu teil werden , daß sie also keines -

Ivegö in die Hände der sowjetische » Acmter und

der Hcerestrnppen fallen , welche schon ohnehin
daS Land verheeren .

2. Es ist die Pflicht der freien Völker , ihre

Stimme zu erheben , um dem georgischen Volke

zu helfen , das Joch der Besetzung abzuschüt -
wln . Run , da die Bolschewiken das nncrmcs -

sene Elend nicht mcbr verheimlichen können ,

von velchem da § russische Volk noch vor un -

screm Lande betroffen worden ist , nun , wo die

Machthaber von Moskau verpflichtet find , von

der ganzen Welt Abhilfe dringend zu erbitten ,

um gegen den Hunger zu kämpfen , welcher sich

i » Rußland ans ihrer eigenen Verschuldung

eingenistet bat . nun ist die Zeit gekommen , wo

die freien Völker sich über das letzte Vcrbre -

chen der Autokraten vom Kreml äußern kön -

neu , über das Verbrechen , welches am gcorgi -

scheu Volke begangen wurde . Verlangt also

entschieden zusammen mit uns , daß die bolschc -

wikische Armeen Georgien verlassen nnd nns

selbst die Freiheit wiedergeben , über unser cigc -
ncs Schicksal z » entscheiden . —

Inland .

Eine GcschichiSf - ilschuvg . Jm Kreise der

tschechischen Patrioten ist es nach dem 28 .

Oktober 101S üblich geworden , nachzuweisen ,
daß das gesamte tschechische Volk , alle seine Gc -

sellschaftStlasscn und Parteien im alten Oester -

reich an nichts anderes gedacht haben , als an

den Sturz der Dynastie , die Befreiung deS tschc -

chischcn Volkes aus den Fesseln des Habsbnrgi -

scheu Herrscherhauses . Anläßlich dcS fünfzig -

jährigen Jubiläums des kaiserlichen Rcstripts
vom 12. September 1L71 haben wir eine Siek -

lc aus diesem Reskript zittert , wo von der un -

wandelbaren Treue des tschechischen Volkes

zum angestammten . Habsburgerhause gejpro -
chen nnd das tschechische Voll als eine der se -

testen Stützen der Habsburger - Tynastie be -

eichnet wird . Die „ Narodni Lisch " behaupten
min in ihrer gestrigen Nummer in einer Notiz ,
daß wir diese Stelle dcö Reskripts , das natür -

lich k c i n c t s ch e ch i s ch e Z e i t u n g z i t i e-

reu gut befand , falsch ausgelegt haben
und daß wir unsere Argumente anS dem Arse -
nal der Gegner des tschechischen Staatsrechtes
chöpfen. Km nun der „ Narodni Lisch " zu zc »

gen , wer diese Gegner des tschechischen Staats

rechts sind , von denen wir unsere Ansichten da

über entlehnt haben , daß die tschechische Bonr

geosie zu gewissen Zeiten ' sehr loyal gegenüber
den Habsburger » gewesen ist und daS nicht das

böhmische Staatsrecht das Ilm und Auf des

tschechischen Bürgertums gewesen ist, wollen

wir ihnen die Schrift eines Mannes zitieren ,
der , soviel wir wissen , auch in der Redaktion

der „ Narodni Lisch " sich eines gewissen Anse -
hens erfreut . Dr . Karl K r a m a r s ch sagt in

seiner Schrift : „ Anmerkungen zur böhmischen
Politik " , erschienen in Wien 1008 auf Seite

7t folgendes : „ Für mich beginnt leider die

Politik nicht erst mit der Erneuerung des vcr -

waltnngsrechtlichen und gesetzgeberischen Jn -
haltcs unseres Staatsrechtes , - weil ich leine

Möglichkeit sehe , unter normalen Umständen
so bald zu dessen Realisierung zu gelangen . Und

»nieder dreißig Jahre lang durch die Wüste
wandern , sich auf ein Wunder zu verlassen
oder nur den Worten unserer staatsrechtlichen
Propheten zu glauben , daß wir dann aber be -

stimmt ins gelobte Land kommen werde », —

das wäre heute ein tvenig Anachronismus nnd
eine unverzeihliche Naivität " . Herr Kramarsch
hat also im Jahre 100 ( 3 den Glanben an das

Staatsrecht als eine unverzeihliche Naioität

bezeichnet . Und ein anderer bedeutender Füh -
rer des tschechischen Volkes , den die „ Norodni

Listy " hoffentlich auch nicht verleugnen werden ,
K a i z l , sagte in der Sitzung des Abgcordnctcn -
Hauses vom 13 . Dezember 1895 : „ Wir er -
blicken im Staatsrechte nichts anderes , als die

Formel und zugleich den rechtlichen Titel für
die förderative Ausgestaltung des Reiches . "
Nicht das böhmische Staatsrecht , sondern die

Umwandlung Oesterreichs in eine Staats -

f ö r d e r a t i o n der es bewohnten Nationen

lvar das politische Ziel Kaizks und der von

ihm geführten tschechischen Baurgcosie . Am

augenscheinlichsten aber zeigte sich der Patrio .
tiömus des tschechischen Bürgertums im alten

Oesterreich in ihrer Stellung zum Militaris

kennt dies Kramarsch in der schon angcführ -

ton Schrift : „ Es ist geradezu dumm , sich gegen

einen so mächtigen Faktor im Staate aufzu -

lehnen , wie es die militärischen Kreise sind . "

Wir erinnern ferner die „ Narodni Listy " an

ihre eigene Haltung in der Balkankrisc des Iah -
res 1912 . Während noch 1998 die tschechische

Bourgcosie die unglückliche Balkanpolitik

Oesterreichs scharf kritisiert hatte , war sie wäh¬
rend der Krise von 1912 überraschend loyal .
Als die Frage des serbischen Hafens an der

Adria spruchreif geworden war , suchten die

„ Narodni Listy " die Serben von der Hafcnfor -

dernng abzubringen und erklärten , die Tschc -

chen würden sich „nicht zu unüberlegten Schrit -
ten verleiten lassen , wie es in der Zeit der

AnnexionSkrisc geschehen . " Wenn der Kaiser

Franz Joseph nach Prag kam , so überflössen
alle tschechischen Blätter von Loyalität , die So -

koln , die Vorkämpfer der tschechostotvikischen
Selbstständigkeit , standen Spalier . Bon den

LoyalitötSkniidgcbnngcn der tschechischen Bonr -

geosie im Kriege wollen wir gar nicht erst re -

den . Es ist also eine Geschichtsfälschung , eine

nationale Legende , die nach dem Um -

stürz von 1918 entstanden ist , daß die tschcchi -

sehe Bourgcosie stets in unversöhnlicher Feind -

schaft dem Hause Habsburg gegenüber gestan -
den ist . Dieser Gcschichtsfälschung entgegen ; » -

treten , haben »vir anläßlich der Erinnerung
an daS kaiserliche Reskript aus dem Jahre 1871

für unsere Pflicht gehalten .

Die „einheitliche deutsche Front " . An -

statt , wie wir es bisher taten , die Tis -

lnssion über die Frage der Beteiligung der

tschechischen Sozialdemokraten an der allnatio -

nalcn Regierung in ernster sachlicher Weise
weiterzuführen , hat sich das „ Pravo Lidn " ans
die Suche nach einem Schwurzeugen begeben ,
der dafür Zeugnis ablegen soll , daß uns die

Berechtigung mangelt , den tschechischen Sozial -
doinolralcn wegen des Eintrittes in

gicrung Ausstellungen zu machen und

wohl diesen Schwurzeugcn in der

der Tschechen und durch die Borliebe der

Deutschen für tschechische Frauen aufgehoben .

In den letzten dreißig Jahren seien weit mehr

Gemeinden für das Tschechentum gewonnen

als verloren worden . Der Nationalitätenkamps

an der Sprachgrenze gehe keineswegs als per -

söhnlicher Kampf zwischen Angehörigen beider

Volksstämmen vor sich. Diese leben vielmehr

friedlich nebeneinander , sprechen beide Spra -

chen und heiraten durcheinander . Hiebet gerie¬

ten die Deutschen , sagt der tschechische Artikel -

schreibet : , schon zur Zeit Oesterreichs ins Hin -

tcrtrcffcn und umso mehr ist dies nach dein

Umsturz der Fall , wo sie nicht mehr ihre

wirtschaftliche Uebcrmacht und ihren Politi -

scheu Einfluß wie früher ausüben können . In

den Jndustricgegcnden , in » Braunkohlenrcvier

geschehe die nationale Umwälzung durch den

Zuzug tschechischer Leute . Aber auch in den

Landgemeinden sei sie möglich . Ein Zeichen

dafür sei die Gemeinde Ploskovie im Nord¬

osten von Leitmcritz , dcrcnBoden vor dem Um -

stürz kaiserlicher Grundbesitz war . Noch zwei

mus . Das tschechische Bürgertum , und hier
war abermals Kramarsch der Borkämpfer , be -

m y 7 - — a — - »• ! - »- willigte dem Moloch Militarismus alles , was

KMys diese schwere Prüfer wMte . Mit . einer rührenden Offenheit be »
*• •"»•J 1, Je - , U'.'. > , ^ ' ■ ■• ■ V •f '• J '• • • . - bfi »I . < -! , T
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glaubt
Bohc -

mia " geftindcn zu haben . Diese brachte näm -

lich vorgestern einen Artikel , in dem sie schreibt ,
daß vorläufig sämtliche Deutschen in der Rc

Publik geschlossen im schärfsten Abwehrkampf
gegen das tschechische Rcgicriingsshstem stehe »»
und daß nur scheinbar die Deutschen in zwei
große Gruppen gespalten si »»d, während sie in

Wirklichkeit den gleichen Weg gehe»», so weit

es sich um die nationale Frage handelt . Das

Blatt setzt dann fort : „ Uttd nur scheinbar fehlt
ihnen das Positive Ziel , als das man ja die Ab¬

lehnung des heutigen Regimes nickt bezeichnen
kann . Aller Deutschen klares und »»»verrück -

bares Ziel ist die Erlangung des S e l b st b e -

st i m m u » » g s r e ch t e s, der alle Maßnahmen
der dcittschen Parlantcntarier aller Partei -
» tngen offensichtlich gelten " . Wer richtig zu
lesen versteht nnd richtig lesen will , d - r wird

daraus »' »möglich den Vorwurf schöpfen kön¬

nen , daß die deutsche »» Sozialdemokraten etwa
in einer Gemeinschaft mit dei » Deutschbürger -
liehen sich befinden . Anders das „ Pravo Lidn " ,
dem es offcnlnndig an ernsten Argumenten
zu fehlen beginnt und das »»»in über die Aus »

losgingen der „ Bohemia " sich erstaunt stellt ,
obwohl es doch wirklich nichts Neues ist , daß
wir und wohl auch die Deutschbürgerlichen das

Sclbstbcstinimungsrecht anstreben . Um aber

den Eindruck zu erwecken , als würde es sich
nicht bloß um den Kampf für das Selbstbe -
stimmnngsrecht , sondern um eine politische Ge¬

meinschaft mit den Bürgerlichen handeln ,
fälscht das „ Pravo Lidn " dadurch das Zitat ,
daß es nach dem Worte „ Ziel " einen Punkt
sc»»t und gerade den entscheidenden Satz unter -

schlägt. Tann allerdings glaubt es die Frage
stellen zu dürfen : „ Ist wirklich die äußere Tei¬

lung der deutschen Abgeordneten im Parka -
mente in zwei Gruppen , in eine nationale und

eine sozialdemokratische , nur eine schein -
bare ? " Mit der Zitierkunst , wie sie dem

„ Pravo Lidn " beliebt und die man nicht an -
dcrs als eine verächtliche nennen kann , läßt
sich wohl manches beweisen , aber wir meinen ,
daß diese Art Polemik , der Sache der Berstän -
digung der sozialistischen Parteien wenig zu
dienen geeignet ist. Daß wir mit den Deutsch -
bürgerlichen keinerlei Gemeinschaft haben und

völlig frei nnd unabhängig in jeder Frage vor -

gehen , weiß das „ Pravo Lidn " ebenso gut wie

wir , da unsere Tätigkeit klar zu Tage liegt .
Auch die uns trennenden taltischen Meinnngs -
Verschiedenheiten sollten das „ Pravo Lidn "

nicht dazu veranlassen , polemische Moden und

Zitierkünste anzuwenden , die bislang das Bor -

recht irgendwelcher Winkelblätter waren .

„Entnationalisierung ". Das Regierungs¬
blatt „Ccskoslovenska Republik «" beschäftigt
sich unter diesem Titel in einem Leitartikel mit
den Verschiebungen der Siedlungsgebiete der
beiden Böhmen bewohnenden Volksstämme .
Ter Verfasser gibt zu , daß nach dem dreißig -
jährigen Kriege die nationalen Verschiebungen
nicht überall zu Gunsten der Deutschen vor sich
gingen und daß sich insbesondere in Nordost -
böhmen die Sprachgrenze auf Kosten des dcnt -
schen Elementes verschoben hat . Auch im 19 .
Jahrhundert sei der Kainpf an der Sprach -
grenze keineswegs immer zu Gunsten der
Deutschen verlaufen . Der Einfluß der Gerina -
nisation von oben , so meint der Verfasser ,
wurdq häufig ditttfc die größere Fruchtbarkeit
—v - >' " ' ' . v: -

solche Gemeinden in der Richtung zur Rand -

nitzcr Ebene und in die verdeutsche Gegend

wäre ein bleibender Einschnitt gemacht , der

mit dem tschechischen geschlossenen Gebiet im

Zusammenhang steht . So könnte sich also „ in

umgekehrter Richtung die Geschichte nach der

Schlacht am Weißen Berge wiederholen " . Be -

achtenswert ist, daß der Artikelschrciber zugibt ,

daß es den Tschechen z»lr Zeit Oesterreichs

doch möglich war , sich national auszubreiten .
Der Wunsch aber , der aus dem Ar -

tikel und insbesondere aus seinem

Schlüsse spricht , daß dieser Tschechisicrungspro -

zcß immer mcbr um sich greifen möge , nimmt

sich an der Spitze eines Regierungsblattes

recht sonderbar ans und beweist , wohin trotz

allen Ablcugnciis vor der Fremde der Kurs

geht .

Russische Koutrerevolulionäre in

Prag .
Eine Note dcS russisckcn Sowjetgesandten an

die Regierung .
Der Vorsitzende der russischen Sowjctdclc -

gatiou in der Tscheckoslowakei , P. N. Mosto -

venko , sandte dieser Tage dem Außenministe -
rinn » folgende Note : Schon einigemal teilte ich
dem Außcnministerinm mit , daß in Prag Or -

ganisationen verschiedener Art bestehen , die sich

cigenherrlich die Vertretung vcrsckicdencr ruf -
sischcr Institutionen beilegen . Unter diesen
Organisationen nimmt eine besondere Stellung
eine Organisation ein , die sich „ Vertretung des

Russischen Roten Kreuzes " nennt . Einstweilc »»

ist die einzige bcrecktigtc Delegation diejenige ,
deren Vorsitzender bis in die letzte Zeit Dr .

Gillcrson war nnd der ich jetzt vorstehe . In

mündlicher Aussprache mit dem bevollmächtig -
ten Minister Dr . Girsa wurde mir mehr als

einmal mitgeteilt , daß keine offiziellen Nachrich -
ten von de " » Bestände irgend einer anderen

Vertretung des Russischen Noten Kreuzes in

Prag der tschechoslowakischen Regierung be¬

kannt seien und wenn dies doch eintreten solle ,
würden ohne Verzug Anstalten getroffen wer -

den , die eine solche Organisation nnd ihre an -

gemaßten Vertretungsrechte zu beseitigen .
Nichtsdestoweniger erscheinen nach wie vor in

Zeitungen Meldungen mit der Unterschrift :
„Russisches Rotes Kreuz " nnd der genauen

' Adresse: Prag II . . Verbrannte Gasse 27 . —

Nochmals teile ich der tschechoslowakischen
Regierung mit , daß diese Organisation nichts
gemeinsam hat mit der russischen Roten Kreuz -
Organisation und daß sie nichts anderes »s .

als eine politische kontrarevolutionäre Organi -
sation , die eine bestimmte politische Sendung
eines ebenfalls angemaßten Zentrums hat , ans
die Art wie die Organisation an deren Spitze
Professor Zoidler steht . Nach Bcwcisdoknmen -

ten , die die Delegation des Russischen Roten

Kreuzes in Händen hat , sind diese beiden

Organisationen i » Verbindung mit Organi -
sationcn , die zum Zwecke haben , eine politische
Intervention gegen die russische Sowjetre -
publik zu unterstützen .

Die obenangeführte Organisation führt be -

trügerischer Weise verschiedener Kreise russischer
Emigranten und die tschechische Ocffentlichkeit
irre . So hat diese Organisation einigen Zei -
tungen die Meldung von der Einschreibung
von Sanitätspersonal , das in Rußland bei der

Hilfsaktion »nitarbcitcn wolle und eine Mcl -

dung über die Eröffnung der Sammlung zu
Gunsten der Hungernden übermittelt . Indem
sie solche Kundmachungen veröffentlicht , kann

ihr doch nicht unbekannt sein , daß »»»Wirklich -
keit , von ihren eingesetzten Körperschaften , wc -
der einzeln noch in Gruppen nach Rußland
hineingelassen werden würden , auch dann nicht ,
wenn sie versuchen wollten , unter irgend einem

Vorwand , irgend einein Titel , und daß auch
nicht ein russisches Staatsamt wie mit einer

anderen glcichgeartetcn Organisation in West -
europa in Verkehr treten würde .

Mit Rücksicht ans das Angeführte verlange
ich nochinals die sofortige Einstellung dieser
vollständig abgewirtschafteten , niemanden und

nichts vertretenden , politischen kontrerevolutio -
nären Organisation , welche die Flagge des

Roten Kreuzes mißbraucht , doch mit der Tätig -
keit dejl Roten Kreuzes nichts gemeinsam hat .
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Änsland .
Deutsche Behörden schikanieren russische Bürger

Berlin , 14 . September . Die „ Rote Fahne "
berichtet , das; die Sowjetvertreter von den dent -
chen Behörden schikaniert tvcrden . Seit Wo -
chen liegen vor Swinemünde und Hamburg
russische Handelsschiffe , deren Besatzung
bnrch die Polizeibehörden an Bord festgehalten
Ivird und nicht ans Land gehen dürfen . Tos
Blatt veröffentlicht dann ein angebliches
Schreiben des Kommissärs für öffentliche Ord
»ttng Weißmann , der vorschlägt , bei der dent -
ichen Fürsorgestelle in Moskau und deren Nc -
dcnstellc in Petersburg einen geheimen Nach -
richtcndicnst einzurichten , um besonders die
Ein reise der russischen Staatsan¬
ge hörigen in Deutschland wirksam
überwachen zu können .

Der Uaubnig der illngijiirai .
Bor einem Ultimatum der großen Entente ?

London , iL Sept . ( Reuter . ) Tie Blätter
vermuten , daß die B o t s ch a st c r k o n sc -
renzMagyarien eine sehr energische Note
m L g l i ch c r w c isc sogar ein U l t i m a t u nt
bezüglich der Räumung des Pur -
gcnlandcs senden werde .

Drohungen der kleinen Entente .

Belgrad , 13 . Sept . Das Tsch. P. B. meldet :
Angesichts des anhaltenden Kurssturzes
des Dinar beschloß der Ministerrat , den
Kurs durch eine Einschränkung der Einsuhr
zustutzen .

Des weiteren beschäftigte sich die Regierung
mit der Frage der vertragsmäßigen Liefeurng
von Ko h l c s c i t c n s U n g a r n S a u s d c n
B c r g w c r k c n von F ü n f l i r ch c n. Für
den Fall , daß die ungarische Regierung die Lic -

fcrung durch gewaltsamen Abschub der Kohlen -
arbciter verhindert , ist eine eventuelle n c u -
r r l i ch c O k k u p a t i o u des B a r a u y.
ers Kohlenbeckens in Aussicht genommen .
Sollte sich die Notwendigkeit einer b c w a f f -
Ii c t c n Intervention zwecks Ausfüh¬
rung des Vertrages von Trianon ergeben ,
werden die Mitglieder der Kleinen En -
l c n t e gemeinsam vorgehen .

Kriegerische Sprache der italienischen Presse .

. Rom , 13 . Sept . ( Ital . Presch . ) Während
die gesamte römische Presse , die von einigen ita -

licnischen und ausländischen Blättern verös
sentlichte Ateldnng betreffs eines eventuellen

Einschreitens italienischer Truppen im Bur -
»eiitande dementiert , fordert „ Äiornale d' Ita -

lic " die Alliierten zu einer gemeinsamen euer -
zischen ? lktion bchnfs Sicherung der Unvec -

lctzlichkeit der Verträge , von Zentral - und Ost¬
europa auf . „ Corricrc Italia " hebt die gc -
sährliche Lage hervor und wünscht , es möge
der Entente gelingen , ihrer Herr zn werden , in -
dein sie Magharicn überzeugt , daß es in sei -
dem Interesse gelegen sei , sich jeder politischen
Gcwaltätigkcit zu enthalten .

Die Magyaren sind die reinen Bamperl .
Budapests 14 . Sept . ( Tsch. P. B. ) Die vom

tschechoslowakischen Minister des Acßcrn Dr .
Bcncs an den Botschaftcrrat gesandte Note
erregt in Budapest A u f s e h e n. Es besteht
die Absicht , gegenüber der tschechischen Note
eine o f f i z i ö s c K u n d m a ch u n g zu verös -
Kittlichen und den Beweis zu erbringen , daß
»ic Behauptungen des Dr . Bencs ans unrich -
ligcn Argumenten beruhen .

Budapest , 13 . Sept . ( Tsch. P. B. ) Das Un¬

garische Telegraphen - Korrespondenzbureau
meldet : Die magyarische Regierung hat nach
dem Zwischenfalle von Angcndorf zur Unter -

drückung von Ausschreitungen in einigen
Gemeinden der Z o n e A magyarische

c n d a r ni e n auf einige Stunden gesendet .
Tie magyarische Gendarmeric hat nun ihre auf
öic Wiederherstellung der Ordnung gerichtete
Tätigkeit in der Zone 21 beendet und

Ist auf ihre Posten an der Wcstgrenze der Zone
^ zurückgegangen .

Die Korruptionsaffare Szabo .

Budapest , 14 . Sept . Wenn die Demission
ocs Ackerbaumisters Szabo , welche einige
Parteien wegen der Affairc mit den Aus -

f u h r b ew i l l i g u n g c n verlangen , zum Er -

kignis werden sollte , würde die Einheit der

größten magyarischen parlamentarischen Par -
iei , der K l e i n e n L a n d w i r t c, kaum ans -

rcchterhaltcn werden können . Die Gruppe Sza -
bos will sich in diesem Falle von der Gruppe
beS gewesenen Ackerbauniinisters Rubinck

trennen . Der Konflikt im Schöße der Partei
der Kleinen Landtvirte hat den Ministcrpra -

sidcntcn Grafen B c t h l e n zu dem Versuche

heranlaßt , seinen alten Plan , die Bildung einer

t i n h e i t l ich c n Regierungspartei ,
zu verwirklichen . Unter den Verhafteten bc -

findet sich auch der Schwiegersohn ^Zabos,
Tankovich . Die Polizei hat alle Geldinst ! -

tute aufgefordert , Berichte über die Einladung

des Sekretärs des Ackerbauniinisters Es -

lüdt zu erstatten , dessen Eigentum beschlag-

nahmt wurd ^

Soziald

Üurgrnlkilidische Debatten im öster -
reichischttl Itntioualrat .

Alle «, 14 September . (Eigenbericht des
»Sozialdemokrat . ) In der heutigen Sitzungocs Nationalrates sprach nach dein Finanz -

nnlster der Bundeskanzler über die wcstnnga -
rischen Ereignisse . Er schloß seine Rede mit
folgenden AnSfÜhrnngcn : „ Der schwer gcprüf .tcn burgcnländischcn Bevölkerung , die" allen
Entstellungen der Wahrheit entgegen schnsüch -
t >g den Augenblick ihrer Befreiung erwartet ,
cntoictet die österreichische Regierung ihre
Gruße . Tie ist fest entschlossen , für ihr Recht
und ihren Schutz entsprechend zu handeln und
>cr am 26 . Juli vertragsmäßig eingetretenen
Souveränität im Burgenland mit allen Mit -
tcln Geltung zn verschaffen . Die österreichische
Regierung wird für alle Unbill , die der bur -
genländischen Bevölkerung zugefügt werden
sollte und für alle verletzten Rechte Genügt « ,
" ng fordern . Den hohen Mächten jedoch rufe
die österreichische Regierung zu : „ Eile tut not ! "
In die Debatte griff Genosse Ellenbogen ei »
und führte ans : „ Die Sozialdemokratie halte
den Zeitpunkt für noch nicht gekommen . Das
Verschulden an den Zuständen im Bnrgcnland
aus allen Seiten festzustellen . Eines könne je-
doch schon jetzt gesagt werden : lieber das Ver¬
hältnis der Gcneralskommission Ocdeubnrg
zur burgcnländischcn Frage könne es keinen
Zweifel geben . Es kann den Herren nicht schwer
gefallen sein , zu sehen , was sich in Budapest
ereignet habe . Schon in Berichten einzelner
dieser Herren an ihre Regierungen wurden die
wirklichen Tatsachen verkannt . In großem
Maße trifft auch sie die Verantwortung . Dr .
Ellenbogen unterzog hierauf die Aeußernng des

Finanzministeriums einer Kritik und erklärte
hierauf zur Brotpreiserhöhnng : Es ist völlig
ausgeschlossen , den BrotPrciS auch für den Ar -
bester zu erhöhen . Das Durchdringen wird der
Regierung nicht gelingen . Auch eine einfache
Majorität wird für dieses Attentat auf die Ar -
beiterschaft nicht zn haben sein .

öcschlüsse des Völkerbundes .
Regionale Untergruppen .

Genf , 13 . September . ( HavaS . ) Der llu -

teranSschnß für die Acndcrungen der Statuten
des Völkerbundes genehmigte mit einigen Vor¬
behalten den Antrag des Ministers Dr . B c-
uesch auf Schaffung von Regio nalab -
k o m nt e u unter dem Schutze des Völkerbun -
des . Es ist bekannt , daß dieser Abänderungs -
antrag große Bedeutung hat , denn es handelt
sich um k ü ii f t i g c G c ü i l d c d c s V ö l k c r -
b u Ii d e s. Ein einflußreiches Mitglied des
Völkerbundes und Anhänger des Antrages
Dr . Bencsch erklärte , daß der Völkerbund im

Rahinen von kontinentalen oder regionalen
Gruppen leben Ivcrde , die durch gemeinsame
wirtschaftliche , rechtliche und soziale Interessen
verbunden sind , was einer gegenseitigen Ein -

incnguilg iu Fragen der Außenpolitik vorbeu¬

gen werde .

Oas russische Hungergespensi .
Tic Hilfsaktionen .

Moskau , 14 . September . ( Funkspruch. ) Die

amerikanische Hilfsgcsellschaft
hat bereits eine Reihe vorbereitender Maßnah -
<>cn zur Unterstützung der W o l g a b c v ö l -
kerniig getroffen . Ihre Berichte stellen fest,
daß das Gouvernement Samara vom Hun¬
ger am schwersten betroffen sei. Ter erste Le -

bensmitteltransport der N a n s c n h i l f e ist
in Riga eingetroffen . In den nächsten Tagen
werden weitere Transporte in den
übrigen Ostseehäfen erwartet .

Der Streit um Mlcmfiat .
Gegenoffensive der Türken .

Angora , 13 . September . ( Tsch. P. B. ) Von
der Front wird gemeldet : Die militärische La -

gc in Kleinasien ist folgende : Nach der G e -

g c n o f f c n s i v c der türkischen T r u P-

Pen auf dem rechten Flügel sind 2 feind¬
liche Brigaden vollständig z c r st ö r t

worden . Die Türken haben Gefangene gemacht
und Gewehre und Mnniton erbeutet . Tic

feindlichen Verluste werden auf ungefähr ">00

geschätzt . Auf dem linken Flügel haben die tür -

kischen Truppen nach heftigem Kampfe sehr zu¬

friedenstellende Ergebnisse zu verzeichnen . Die

Türken haben die aus 3 Verteidigungslinien
sich zusammensetzende,l griechischen
Stellungen besetzt und Beute an Vom -

den , Gewehren , Maschinengewehren und Mu -

nition gemacht , die noch nicht gezählt tvnr -

de. Man rechnet mit A> 0 Toten . D i e t ü r -

kische G c g c n o s f c » s i v e dauert an .

Türkische Flugzeuge haben eine griechische Ko -

lonnc bemerkt , die sich in voller Auflösung zu -

rückzieht .

Der Freiheitskampf der Iren .
Vorbereitende Verhandlungen .

London , 13 . September . ( Reuter . Amtlich . )
Die Abgesandten der Sinnfein er

Me . Grath und Boland haben heute nachmittags

cm o ( tat

tu Gäirloch mit Lloyd G e o r g c verhandelt .
Sic erörterten gewisse Punkte bezüglich der in
der letzten britischen Mitteilung empfohlenen
Konferenz . Die Abgesandten sind nach Dublin

zurückgekehrt , wo Lloyd Georges Ansicht wei
tcr erwogen werden soll .

Aela Kuhn Organisator des kommunistischen
Osterputsches ?

Berlin , 14 . September . ( Eigenbericht des
„Sozialdemokrat " . ) Vor dem Ausschuß des
Preußischen Landtages , der die Untersuchung
des Osterputsches in Mitteldeutschland zn sich-
reu hatte , erklärte heilte Staatskommissär Dr .
W c i ß in a ii n, er sei bereit , n n t er E i d zu
bezeugen , daß Beta K u h n zur Jett des
Ausstandes in Mitteldeutschland gewesen sei,
er sei auch der berühmte „ T u r k e st a n e r " ,
von dem Paul Lötvi gesprochen hat . Wenn
gleich man den Angaben des Staatskommissars
gegenüber Vorsicht üben muß , so ist doch im
Hierhin seine Aussage zu beachten und es
stimmt , daß auf Veranlassung Bcla Kuhns ,
der über die deutschen Verhältnisse nicht im
mindesten unterrichtet ist , den kommunistischen
Putsch in Deutschland ins Werk gesetzt mürbe .

Andauernde Verschlechterung des Markkurscs .
Berlin , 14 . September . ( Eigb . d. „Soziald . " )

Die deutsche Valuta verschlechtert sich von Tag
zn Tag . Heute wurden für den Dollar bereits
110 Mark und für 100 t s ch e ch i s ch e K r o -
neil 132 Mark gezahlt . Es unterliegt kci -
nein Zweifel , daß ein Teil dieser Verschlcch -
kernng der deutschen Valuta der Spcinlation
der deutschen Börse zuzuschreiben ist.

Die Wahlen in Thüringen .
Kleiner Rückgang der sozialistischen Stimmen .

Berlin , 13 . September . ( Eigenbericht des
„Sozialdemokrat " . ) Bei den Wahlen in Thü¬
ringen erhielten nach den bisherigen Meldun¬
gen Sozialdemokraten 100187 , Unabhängige
84566 , Kommunisten 46284 , Deutsche Volks -
Partei 05560 , Landbund 78304 , Dentschnatio -
nalc 41004 und Demokraten 20029 . Insge¬
samt betragen die bürgerlichen Stimmen
2- 14887 , die sozialistischen einschließlich der

kommunistischen 231201 . In der neuen Kam -
mer werden die drei sozialistischen Parteien
über 25 Sitze , die bürgerlichen Parteien über
27 Sibe verfügen . Die Kommunisten haben
sich also durch ihre Haltung das Verdienst er -
worden , die Geschäfte der Reaktion zu besorgen ,
denn im bisherigen Landtag vestand wenigstens
Stimmengleichheit zwischen Bürgerliche und
Sozialisten .

Tages- Nenigkeite ».
Wie Italien feinen größten Dichter feiert .

Das italienische Preßbüro meldet ans R a-
vcnn a : Tie Stadt ist mit Fahnen festlich gc -
schmückt . Es herrscht hier eine ungeheuere
Begeisterung . Von allen Seilen Ita -
licns bringen die Züge Personen , welche das
Grab Dantes besuchen . Hellte früh fand ein
M a ssc ii u inz ii g unter Teilnahme des Un

terrichtsniinisters , der Bürgermeister von
Rom und Florenz , der Vertreter zahlreicher
italienischer Städte und fast aller italienischen
wissenschaftlichen Institute , vieler Würden
träger und hervorragender Persönlichkeiten
statt . Vom Farinaplatze aus bewegte sich der

Zug durch die Hauptstraßen der Stadl zwischen
dem Spalier der akllamierenden Balksmassen .
Auf dem Viktor Emaiiuel - Platze hielten die

Bürgermeister von Raven » « , Rom und Flo¬

renz , sowie Senator Rava Festreden , welche
mit begeisterter Zustimmung ausgenommen
wurden .

Die Bauern liefern nichts ab . Wie das
„ EeSke Slovo " meldet , haben die Bauern bis »
her stall 16 . 000 Waggons Getreide nur 5000

abgeliefert , wie der Ernährungsminister einem

Abgeordneten mitgeteilt hat . Die Folge davon

ist, daß die in der Regierungsverordnung vor¬
gesehenen Strafen von 1000 Kronen pro Me -
lerzciltner abgelieferten Getreides in Kraft
gesetzt werden . TaS „ Pravo Lidu " bemerkt
dazu , daß die Bauern dem alten Oesterreich
mehr abgeliefert haben , als der Republik . Ja ,
wenn es sich um den Profit der Bauern hau -
delt , dann liegt ihnen an der Republik genau
so viel , >vie am alten Oesterreich .

Wieder ein Kraftwagcnlenkcr ermordet . Noch
sind die Mörder des Chauffeurs Raster nicht
eruiert und wieder bringt der Polizeibericht die

Nachricht von einer ähnlichen Untat . Bor -
gestern ffihr von Dresden ein Automobil
( M 21B 4/23 ) ab , in dem sich zwei Insassen
befanden . In der Gegend von Frauensteiii
gaben diese gegen den Chauffeur einige Nevol -

verschlisse ab , die ihn tödlich verletzten . Hierauf
warfen sie ihn aus dem Wagen und ließen ihn
liegen . Das Auto fuhr weiter gegen die

Grenze unserer Republik zu . Es fuhr durch
Pirna ( ?) Kl . Gießhübel und wurde gestern
Mittag in Teplitz gesehen . Das Auto ist gc -
schlössen , schwarz lackiert , vorne spitz . Die
Täter sind 28 —30 Jähre alt , 170 —175 Zen¬
timeter groß , der eine trägt Zwicker , beide

tragen Belourhüle , der eine einen schwarzen ,
der andere einen braunen . Ter Eine hat einen

rötlichen , der andere einen blauen Gummi -
mantel . Nach den Tätern wird eifrig ge¬
fahndet .

De ? Streik der Malergchilfe » in Prag bc -
endet . Der Streik der Malergehilfeu in Prag
und Umgebung endigte mit einem Erfolge der
Arbeiterschaft . Gestern kand eine zahlreich bc -
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suchte - Versammlung statt , bei der noch Anhö -
rung des Berichtes des Verbandssekretärs in

geheimer Abstimmung beschlossen wurde noch

am Nachmittage die Arbeit anzutreten . Der

Lohn der Arbeiterschaft Ivird um 50 Heller , um

1 K und auch um mehr pro Stunde erhöht .
Ter neue Vertrag wird jeder Werkstätte zuge¬

stellt werden .

Die Soldatcnralswahlci ! in Oesterreich .
Wien . II . September . (Tsch. P . B. ) Nack

den vorläufigen Ergebnissen der Soldaten

r a t S w ahle u in Oesterreich wurde » im

Ganzen 427 Sozialdemokraten und N> Koni

niiliiisten gewählt . Die Zahl der kommu¬

nistische » Delegierten ist dadurch von 12

auf 0 Prozent gesnnke n.

Hohe Zuckerprciserhöhung in Dcutschöslcr -

reich . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht
eine Kundmachung , laut welcher der Zucker »

Preis in Oesterreich um 56 bzw. 01 Kronen

per Kg. erhöht Ivird .

Selbstmorde . Dienstag nachmittags legte sicii

im Zentralschlachlhausc in Holcjchowltz der

34jährige Hilfsarbeiter Anton Hradcckn ans Ho -

keschowiy in dein zum Schlägen de > BiebeS be¬

stimmten Ranine die am Balte » befestigte . Kette

um den HalS und erschoß sich mit der Schuß

Vorrichtung , die . zum Schlagen des Viehes dient .

Der Grund der Tat ist unbekannt . — Gestern
erschoß sich in der Wohnung seiner Geliebten in

Prag Vitt der 21 jährige Soldat Josef Strack

ans Trosa durch einen Rcvolncrschuß in ? Herz .

Die Leiche wurde in das militärische patbo

logische Institut gebracht .

Von der elektrischen Straßenbahn . Die - Lei¬

tung der elektrischen Unternehmungen tnacl ' i auf¬

merksam , daß die 2 Kronen Karlen nirfii zur

Benützung der Nachlwagen berechtigen und es

wird dein Publikum empfohlen , falls es sein

Reiseziel ohne Beniitznng der Nachtwage » »>>tu

erreichen kann , sofort beim Einsteigen eine

1 Kronen - Karle zu lösen , welche bei jedem Ko »

dnllcnr erhältlich ist , damit er beim Umsteigen
in einen Nachlwagen nicht neuerdings eine

Nachlkartc lösen muß .

Ein öffentlicherSkandal mFriedek .

Ein tschechischer Patriot , der sich siir 10. 0(1(1 K

amerikanische Lebensmittel für unteicriiährle
Arbeiterkinder aneignet .

Das Beskidenstädtchen Friedet , unweit von

Tschechisch Tesche » ist der Schauplatz eine :

Skandalgeschichte , die sogar in der an Korrup
tionssällen so reichen Tschechoslowakei einzig
dasteht . Die sozialdemokratische Partei in

Friedet , das zu 00 . Prozent von tschechischen
Arbeitern bewohnt ist , delegierte nach dein Um

stürz den Genossen K nbcisek ans der Eisen
bahncrorganisation als Rcgierungskoniinissäi -
stclivcrtrcter . Genosse Knbasek , der auch den

deutschen Parteigenossen als alter , zielbewuß
tcr Kämpfer bekannt ist , erhielt nun Kenntnis

davon , daß sich der P r o t u r i st M a r e k des

„ Hospodarskc stlndisle v Frydelu " lder land

tvirtfchafllichen Niederlage in Friedet ) große
Warenmengen <Kondensmilch , Kakao , Mehl ,

Reis , Fett , . Hülsenfrüchte usw. ) im Werte von

etwa 40 . 000 Kronen angeeignet habe und er -

stattete Pflichtgemäß hicvon die ?knzcige bei der

Staatsanwaltschaft in Mährisch Östron . Diese
Waren stammten aus den Liebesgaben der

amerikanischen Mission und waren zur Vcrtci -

! >i »g an untcrcniährte Arbeiterkinder des Fric -
betet Kreises bestimmt . Dieser Marek Halle

sich in den Umsturztagcn dadurch zur Orts -

größc gemacht , daß er die gemischtsprachige Bc

völkernng von Friedet gegeneinander hetzic .

Sein Name erhielt über Friedet hinaus trau¬

rige Berühmtheit , als er sich in der kommuna

len VerwaltiingSkoinmission und in der Presse
den Vorwurf zuzog , daß er durch sehr s o n

d c r b a r e Geschäfte mit kommunalem

Holze schwere T a n s c n d c verdient

habe . Damals war es diesem sauberen ? lgra

ricrhäuptling gelungen , sich ans der ' Affäre zn

ziehen . In krimineller Hinsicht bleibt also der

Fall Marek vorläufig ans die strasgerichtliche
Untersuchung des jüngste » Skandals durch die

Ostraner Staatsanwaltschaft beschränkt . Dabei

verdient als bemerkenswert festgehalten zu
werden , daß diese Untersuchung dem P o l i ■

tischen und persönlichen Freund

Mareks , dem Bezirksrichler Dr . Ruvik über¬

tragen wurde .

Man sollte nun meinen , daß alle Leute , die

ür sich den Ruf der ' Anständigkeit in Anspruch
nehmen , eins sind in ihrem Urteil über einen

Mann , einen tschechischen Patrioten , der sich in

knipclloser Weise an Gittern zu bereichern
versuchte , mit denen die Menschenfreunde von

jenseits des Ozeans iintcrcrnährtcn ' Arbeiter -

lindern der Tschechoslowakei Hilfe bringen
wollen . Man sollte annehmen , daß ein Mann ,

gegen den bei der Staatsanwaltschaft die Un -

tersnchung wegen eines solchen Deliktes anhän¬

gig ist , selbstverständlich von allen öffentlichen
Funktionen suspendiert Ivcrde . Ja , es wäre

sogar notwendig , einen solchen Burschen uu -
tcr Polizeiliche Aufsicht zn stellen . ' Aber nichts
von alledem ist geschehen . Prokurist Marek

bekleidet w e i t . e r seine E h r e n ä in »
ter in der Friedecker Gemeinde -
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ft u f> r , sa wie zunt Hohn , Yak Man kyn noch m
der BcrwaltiiiigSratSsitzung am 26 . August
1921 in der ökonomischen Sektion und in der

Schnlsektion referieren Inste ». Mit den Stim -
inen der tschechischen Rechtssozialistcn , der Na -

tionaldemokraten , der Klerikalen und mit der
Stimme des , ^Hcrrn " Marek wurde beschlossen ,
das Defizit von einer Million Kronen der Frie -
dckcr Bevölkerung durch HanszinS - , Grund - ,
Renten - und Erwerbssteuern aufzuhalsen . Der
Skandal erreichte seinen Höhepunkt , als die

tschechische » R c ch t s s o z i a l i st c n,
vom Freunde Mareks , dein Polizeikommissär
l.ll a z c k, geführt , in dieser Sitzung den Be -

schlug faßten , den Genossen K 5 schek
aus ihre r Partei a n s z u s ch l i e ß e n,
sein Mandat in der Gemeinde st n b e
und als Regier ungskommissär »
Stellvertreter zn annullieren ,
alles nnr deshalb , weil Genosse Kubaschck den

skandalöse » Betrug Biarcks pflichtgemäß angc -
zeigt hatte . An Stelle . Knbaschcks , des Arbeiter -
Vertreters , wählten die traurigen tschcch. So -
zialdemokraten von Friedet dann einen K l e-
r i k a l c n zum Rcgierungsstellvertrcter .

So endet vorläufig die Fricdckcr Skandal -
geschichte damit , daß man den ehrlichen und
unbescholtenen Sozialisten Kubaschck durch
Entfernen ans seinen Funktionen in der öffent -
lichcn Meinung herabsetzen will , während der
Betrüger Marek , der tschechische Chauvinist ,
weiter in Amt und Würden bleibt . Dies ist
das Ergebnis der Wirtschaft in einer Gemeinde ,
der man seit dem Umsturz bis zum heutigen
Tage künstlich eine gewählte , der Bevölkerung
wirklich Verantwortliche Gemeindevertretung
vorenthalten hat . Daß die tschechischen Rechts -
sozialiste » von Friedet so ehrenhaften Anteil
an dieser Geschichte haben , vergrößert den
Skandal .

Volkswirtschaft und Sonalpolitik .
Tic Erfassung der Goldwerte . Der frühere

ReichswirtschaftSministcr Wissel hat im
Rcichswirtschaftsrat einen Antrag eingebracht ,
der die Erfassung der Goldwerte
bezweckt . Wenn die deutsche Wirtschast nicht
dauernden Schaden erleiden solle , könne die
Verpflichtung für die Reparation nnr aus den
Ueberschüssen der Wirtschast erfolgen . Mit
größter Beschleunigung und noch vor der
Verabschiedung der andern Stencrvorlagen
möge die Regierung einen Entwurf vorlegen ,
durch den die Substanz der Goldwerte ohne Er - 1
schütterung der deutschen Produktion der Er - j
füllnng der Rcparationspflichtcu dienstbar ge - 1
macht werden könne .

Die Kohlcnproduktion im zweiten Viertel - ;
fahre 1021 . Das beständige Gerede der
Unternehmer vom Sinken der Arbeitsleistung
der Bergarbeiter wird restlos durch die amt -
lichcn Ziffern widerlegt . Die Arbeitsleistung
betrug bei Steinkohle 6 . 31 Zentner , d. i . um
0. 5! ) Zentner mehr als im zweiten Vierteljahr
1920 , und bei Brannkohle 14 . 29 Zentner , d. i.
um 0 . 47 Zentner mehr . Es gibt 373 selbstän -
dige Betriebe , davon 147 Steinkohlcnbergbauc
und 220 Brannkohlcnwerke . Im Steinkohlen -
bcrgbau sind 76 . 790 , im Braunkohlenbergbau
51 . 530 Arbeiter tätig . Die Förderung betrug
in dem obgenanntcn Quartal 29,253 . 350 Zcnt
« er Steinkohle und 50,423 . 510 Zentner Braun¬
kohle . Der Eigenverbrauch betrug in den Stein -
kohlenwerken 12 . 35 Prozent , in den Brannkoh -
lcnwerken 9 . 13 Prozent . Stcinkohlenkoks
wurden 3,370 . 230 Zentner , Steinkohlcubri -
ketts 170 . 032 Zentner , Braunkohlcnkoks 5589
Zentner , Braunkohlenbriketts 444810 Zentner
erzeugt . Steinkohlen wurden ausgeführt
292 . 307 Tonnen ( um 03 . 405 Tonnen mehr ) ,
Braunkohlen 1,230 . 191 Tonnen ( um 228 . 446

Tonnen mehr ) . Davon gingen nach Oester -
reich 239 . 337 Tonnen Steinkohle und 509 . 889

Tonnen Braunkohle , nach Deutschland 13 . 785

Tonnen Steinkohle , 702 114 Tonnen Braun -

kohle . Eingesiihrt wurden auS Deutschland
78 . 948 Tonnen schlesischcr Kohle .

Der Streik in Rordfrankrclch . Aus Paris
wird gemeldet : Die Vertreter der Arbeitersyn -
dikatc und die Delegierten der Union der freien
Syndikate in R o u b a i x und T o n r c o i n g
erklärten in einer Unterredung mit dem Mi -

nistcr für öffentliche Arbeiten , zn einer Zukam -
menkunft mit den Unternehmern , falls diese
derselben zustimme », bereit zu sein .

Rückgang des amerikanischen Handels . Die

Einfuhr ausländischer Waren in die V c r c i -

» igten Staaten im Monate A u g u st
wird auf 194 Millionen Dollars gegenüber
513 Millionen in der gleichen Zeit des Borjah -
res geschäht . Die AuSstihr beträgt 375 Mil -
lionen gegenüber 573 Millionen Dollars im

gleichen Monate des Vorjahres .
England und der Rückgang der Mark . Wie

„ Daily Mail " berichtet , prüft die Münzkom -
Mission sorgfältig die M a r k f r a g e. Der

Sturz der Mark sei darnach nicht das Ergebnis
der von Deutschland geleisteten Zahlungen ,
sondern der Unmöglichkeit , in Deutschland der

Inflation Einhalt zu tun , die eine große
Krankheit des festländischen Europa geworden
sei . Die Folge sei , daß Teutschlands Märkte

sich mehr und mehr für englische Artikel schlös¬
sen. Die britischen Industriellenvcrbändc trü -

gen sich ernsthaft mit der Absicht , eine Politik
zu treiben , die das englische Pfund auf eine

Linie zurückbringt , die den Handel mit dem

Auslände wiederaufzunehmen gestatte . „ Daily
Mail " glaubt , daß eine schnöde Politik trotz
allem Aussicht habe , angenommen zn werden .

Der Wert der Krone . ES kosten 109 Holland .
Gulden 263614 , 100 Mark 77, 100 schwciz.
Francs 1439 , . 100 schweb . Kronen 1806 ) f , 100

Lire 351 , 100 franz . Francs 59814 , 1 Pfund

Sterling 312 ) 5. 1 Dollar 8314 , 100 belfl . Francs

591 ) 5, 100 Peso 1091 ) 5, 100 Dinar 140 ) 5, 100

Lei 6- 1) 5, 100 östcrr . Kronen 5. 55, 100 poln .
Mark 2. 15, 100 ung . Kronen 17 . 27 tsch . Kronen .

Kleine Chronik .
Englische Arbeitslose zum Wiederaufbau der

zerstörten Gebiete . London , 13. September .
1260 Arbeitslose , ehemalige Kriegsteil -
nchmer , sind heute früh nach Frankreich
abgegangen , nm beim Wiederaufbau der

zerstörte » Gebiete verwendet zn werden . Wenn

der Versuch ein befriedigendes Ergebnis zeigt ,

sollen weitere Gruppen von Arbeitslosen folgen .

Hnnss nnd Wissen .
Neues Deutsches Theater . Heute Gerhard

Hauptmanns „ Die Weber " . Ansang 7 Uhr .

Bussiger Stadttheater . Am 10. d. begann das

zweite Spicljahr unter der Direktion Alfred
H » t t i g S. L e h a r S „ Z i g e n n c r l i c b c"

wurde in einer vortrefflichen Darstellung gc «
bracht . Am folgenden Tage wurde unter

Kicnzls befeuernder Leitung „ Carmen "

aufgeführt . Paula Fcrry , in der Titelrolle , bot
eine in Gesang nnd Spiel gleich vorzügliche
Leistung und bewies Graßstadtreife . Die cigcnt -
lichc Eaisvncrösfnung blieb jedoch dein dritten
Abend vorbehalten , an dem Gerhart Haupt -
in a n n s ergreifende Traumdichtnng „ H a n n e-
l e s Himmelfahrt " von den fehr ancr -

kennenswerten , fast durchwegs ncncngagierten
Tchauspiclkrästcn zur stimmungsvollsten Auf -
sührnng gelangte . Die Vorstellung , für die Herr -
Wey land als Spielleiter zeichnete , zeigt die

ernsten künstlerischen Bestrebungen des Theaters ,
das mit Kräften wie Frl . Stix als Hannele ,
Herr Hillinger als Lehrer G o t t w a l d —

um nur die Träger der Hauptrollen zu nennen —

hosscntlich viel Schönes und Vollendetes bringen
wird . 8.

Uns der ParteL
Einberufung der FranenretchSkonferenz .

Parteigenossinnen ;
DaS Franenreichskomitee hat im Eiuverneh -

uicti mit dem Partcivorstand beschlossen , für
S a n« S t a g, den 12 . N o y e m b c r 1921 , 9

Uhr vormittags , in die „Volkshalle " _ nach
Bodenbach a. E. eine F r a n c n - R e i ch S -

k o n f e r e n z einzuberufen und schlägt hiefür
folgende Tagesordnung vor :
1. Konstituierung .
2. Berichte a) des Francnreichskoniitccs , b) der

„ Sozialdemokratin " . ( Referent ! » Genossin
Goldschmidt . Tcplitz . )

3. Die Tätigkeit der Frauen in der gcmeinsa -
men Organisation . ( Referent ! » Genossin
Burock , Karlsbad . )

4. Der politische Kampf um die Frauen . ( Re -

fcrentin Genossin Abgeordnete Kirpal , Aus -
sill )

5. Wahlvorschlagc an den Parteitag .
6. Allgemeine Anträge .

Zur Teilnahme berechtigt sind aus jeder Be -

zirks - nnd KrciSorgcinisation je eine weibliche
Delegierte , ferner die weiblichen Abgeordneten
und die Mitglieder des Fraucnrcichskomitecs .

Anträge für die Fraucnreichskonfercnz
sind bis längstens 31 . Oktober dem Frauen -
rcichssckrctariat in Tcplitz - Schönau , Seiler -

straßc Nr . 1 einzusenden .
Die Anmeldung d e r D e l c g i c r t e n,

die von ihrer Organisation mit entsprechendem
Mandat versehen sein müssen , hat gleichfalls
längstens bis 31 . O k t o b c r an das

Frauenrcichssckretariat in Tcplitz zu erfolgen .
Gäste haben selbstverständlich Zutritt ,

müssen jedoch auch im Sekretariat angemeldet
werden .

An wen die Delegierten sich wegen der Be -

schaffnng von Wohnungen tuenden sollen , wird

noch bekanntgegeben werden .
Wir machen darauf aufmerksam , daß jene

Bezirks - und Krcisorganisationcn , die weibliche
Parteimitglieder als Delegierte zum Parteitag
wählen , natürlich dieselben Genossinnen auch
zur Frauenreichskonscrcnz entsenden können .
Weil wir aber befürchten , daß auch Heuer wie -
der der Parteitag nur von einer geringen An -

zahl weiblicher Mitglieder beschickt sein dürfte ,
auf der Francnlonfercnz aber möglichst alle

Organisationen vertreten sein sollen , legen wir

sehr großen Wert darauf , daß alle jene Bezirks-
und Krcisorganisationcn , die keine Genossinnen
zum Parteitag delegiert haben , unbedingt min -

bestens eine weibliche Delegierte zur Frauen -
Rcichskonferen ; entsenden müssen . Es ist selbst -
verständlich , daß sich in allen diesen Fällen un -

scrc Genossinnen in den Bezirks - und Kreis -

organisationen selbst darum bekümmern müs¬
sen , daß sie wenigstens auf der Frauenreichs -
konfcrcnz enlsprecheud vertreten sind .

Das Franenreichskomitee .

Sammlniigsansweis für Monat August
1021 . Parteifonds : Prcßbnrg K 250 . —,
Tcpliy Ii 600 . —, Tcplitz K 50 . —, Karlsbad
K 2000 . —, Krnmmau Ii 300 . —, Tcplitz K 300 . —,
Tcplitz IC 600 . —, Tcplitz K 200 . —, Tcpliy
K 600 . —. — AentralwahlfondS : Prcß¬
burg K 100 . —, Tcplitz K 300 . —, Karlsbad
K 1000 . —, Ztriimmau Ii 150 . —, Tcplitz Ii 150 . —,
Tcplip K 300 . —, Tcplitz K 100 . —, Tcplitz
K 300 . —.

BezirkSkonserenz ObcrlcutciiSdors Sonntag ,
den 18. Scptcnibcr in Obcrlciitcnsdorf . TageS -
ordining : Parteitag und Francnrcichskonsercnz ,
Wahl der Delegierten , Wahlgruppenciiitciluiig
zur Delcgiertciiwahl sür die KreiSkonferenz .

Bczirkökonsercnz Freiwaldau Sonntag , den 18.
September in D ö hin isch do rf . Aus der
Tagesordnung steht unter anderem : Veranstal -
tung einer Wcrbcwoche , sozialistische Bildungs -
arbeit , Wahl des Delegierten sür den Reichs -
Parteitag .

LZ. September \ 9ttß

Timiw imd Sport .
D. F. C. gegen C. A. F. K. Weinberge 1: 4

D F. C. Prag gegen C. A. F. K. Weinberg «
1- 4 ( 0: 4) . D. F. C. spielte stark unter feineL

früheren Form und wurde von den Weinbcrl

gern , die die ganze Spielzeit überlegen tvareii .

einwandfrei geschlagen . Schiedsrichter Gr ätz

gut .

Diesen Samstag spielt in Prag C. F. E. Ge .

novo , eines der führenden Klubs Italiens , ge<

gen S . K. Slavia .

Einen neuen Francnrckord im Dauer -

schwimmen stellte Frl . M. Gadc , New -

Jork , ans , welche die Strecke Albany —New - Jork
in 63 Stunden 35 Minuten zurücklegte .

Mitteilungen ans dem Publikum .
„ Urania " .

Die „ Urania " tritt in das 5. Jahr ihres Be -

standes . In dieser kurzen Zeit hat sie sich eine

unbestrittene Stellung als maßgebendes , füh -
rcndcS Volksbildungsinstitnt nicht nur in Prag ,

sondern auch in der Provinz errungen . Das

Interesse der Bevölkerung an ihren Darbietungen
und Veranstaltungen ist stetig gewachsen , in der

Provinz sind eine ganze Reihe ähnlicher Unter -

nehmungen ins Leben getreten . Die Mitglieder -

anzahl im abgelaufenen Vercinsjahr betrug 2600

Personen . An Vorträgen , Kursen und anderen

Veranstaltungen wurden im Jahre 1920/21 40- 4

mit 31 . 324 Besuchern abgehalten . Im neuen Ar -

beitsjahre wird die „ Urania " in den bewährten

Bahnen fortschreiten und unter Mitwirkung

ihrer Beiräte den Kreis ihrer Aufgaben er¬

weitern und vertiefen .
Die Tätigkeit der „ Urania " wird umfassen ?

1. Einzclvorträge , Kurse nnd Zyklen aus allen 1

Gebieten der Kunst und Wissenschaft ( mit Heran -

zichung bedeutender auswärtiger Persönlich -
leiten ) . 2. Praktische Fortbildungskurse ( Neuein -
sührnng ) . 3. Lichtbildervorträge : „ Im Bilde

durch die Welt " ( jeden zweiten Sonntag nachmit -
tago ) . 4. Urania - Kulturbühne . Ausführungen be -
deutender Dramen aller Kulturvölker ( durch den
D. Dil . - V. ) . 5. Konzerte und moderne Kompo -
nislcnabcndc . 6. Wissenschaftliche Spaziergänge .
7. Veranstaltungen fiir die Jugend : a ) Einzel -
vortrüge ( jede n zweiten Sonntag Vormittag ) ,
Kurse und Exkursionen an Wochentagen ( Neuem -

führung ) , b) Puppentheater , c) Theatcrauffüh -
rungen .

Eröffnungsprogramm : 28. Septem¬
ber : Dant e - F eier ( mit Deklamationen un *

Lichtbildern ) . Vortragende : Friedrich Adler ,
Chefredakteur Wesselski . — 1. Oktober : Re -
gier . - Rat Tartaruga ( von der Wiener Poli -
zcidirckt . ) : „ Kriminaltclcpathie und Netroskopie " .
— 5. Oktober : Rcg . - Rat Tartaruga : „ Hei -
tcrcs aus der Polizeistube . " — 6. Oktober : Kir¬

chenrat Pfarrer Dr . Zilchert : Deutsche . Kul¬
tur ( lOstündigcr Kurs ) . — 7. Fr . Pros . Deidl -

Ha ekel —Dr . Veidl : Musikalisch - deklamato¬
rischer Abend . — 9. Oktober : Kurt H irischer ,

Forschungsrciscnder , Berlin : „ Das unbekannte

Spanien " ( mit Lichtbildern ) . — 11. Oktober :

Doz . Dr . Fürth : „ Die Wunder der Physik "
( mit Experimenten ) , 3stündigcr KurS . — 12 .

Oktober : Ilniv . - Prof . Grünwald : „ Die bil -

dcnde Kunst im Zeitalter Dantes " ( mit Lichtb . ) .
— 14. Oktober : „Griechische Dichter und Denker " .

Vortragsreihe , eingeleitet von Hoftat Professor
Rzach . — 16. Oktober : I . Jugcndderanstaltung .
— 17. Oktober : Wilhelm Bölsche ( Berlin -

Schrcibcrhau ) : „ Menschen - und Ticrscclc . " —

Mitglicdcramcldiingcn und Karteiicrneuerung für

Mitglicdcraiimeldungcn und ' Kartencriicueriing

sür sämtliche Mitglieder ( Jahresbeitrag 5 K, die

Ermäßigungen ) : ilrania -Kanzlei, Cmetfchlag . 22

( 10 —1 und 4 —7 Uhr ) .
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Gastwirtschaft

. < 6„ LMov ^ dum 4

der Genossenschaft „ Ganymed "

Prag II . , Hybernskä 7 .

[ Genossen unterstützet dos gcnosscnsch . Unter -
nehmen ! VorzQgticlier Mlttuvstlsch . Abendessen

jj! und Getränke « Trinkgelder aufgehoben !

Gegen Ratenzahlung verkauft

Herren-, Knobea- n. Klnder-AnzQge.
! Herren - u . Damen - Mäntel

Jui . Werner , Teplitz - Schönau ,
8 öadegasse beim Kurkarten .

Für die Verwaltung des „ Sozial¬
demokrat " wird für Prag ein

tüchtiger

gegen Fixum und Provision gesucht .
Zuschriften nur von seriösen Bewerbern

an die Verwaltung erbeten .

Die nächste

Erzeuser von Linoleum
werden gebeten , bemusterte Olfcrte an den

Arbeiter - Konsumverein Harbitz
zu senden . Lieferanten von Ia . Eiern werden
ebenfalls gebeten , ihre Offerte einzusenden . [ 53

Prämien - Derteilung
erfolgt am 30 . Oktober 1927 .

10000 Prämien 59

Vertrauliche allerbeste Bezugsquelle .

Billige Bett ! edern vom Gänsezüchter !
1 kg graue Halbschlelssfe -
dern Ke 18- —, haihweisae ge¬
schlissene Kc 22 — u. 24. —,
wcisscllaumigc K635 - —,40 . —
und 50- —, Hcrrschafts - Halb -
ilaumschlciss Kc 70 - —a. 80- —,
hochfeine KcOO. —. ungeschL ,
weisse , leine Kc 62 - —u. 80- —,
grosse fertige Tuchente , gut
gefüllt Kc 160 —, 190 . - und
250. —, Koptpolster KJ 40. —,
58 - —». 73 . —versendet gegen

Nachnahme Wenzel Frcmuth , D Cachenitz Nr . 145,
Bhhmcrwald . Niclitpass . tausche um od. Qeld zurück .

Ausführliche Preisliste gratis . 3

im Werte von KL 250 . 000 gelangen an ABADIE -
u. AXA - Raucher zur Verteilung . Letzter Termin
für die Einsendung der Rcklamcmarken und Ziga -
rcttenpapicr - Umschläge 15 . Oktober 1921 .

Auskunft erteilt das Pr &micnbureau der
„ Ahndic " Soddtd £ Rcsponsabilitd Limitde ,
Prag VIII . , Lipanskd 361 . Telephon 3832 .

MscMStäniplleii
erzeugt schnell , gut und billig

Franz euniel, Prao IL. Nekaamia 18.

Tepllhar Placken - u . Zeltefabrik

| | 7epEits - Turn 2 . Tclcl 245 .

erzeugt

Wasserdichte .

Pferdedecken , Regenmäntel

Reparaturen u. Nachiniprägnierung
aller Piachen . 28

Prager BäcKereimascMnen- «. BacMenlirik , Prao-Slrascholtz
liefert biBISgst :

Misch - und Knetmaschinen , Teig - , Teil - und Siebmaschinen , Auszugdampf - Backüien , Einschiess -

Dampf - Backöicn , Rostbackötcn mit rauchloser Feuerung . Komplette Einrichtungen von Bäckereie n .

Erstklassige Ausführung ! Messestand Präger Messe Nr 4142 .
Offerte und Abbildungen auf Verlangen kostenlos . w


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

